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(K)EIN FALL FÜR RIKKI 14
Weihnachten im Sack und ohne Tüten!

Liebe Kinder, hier schreibt wieder euer RIKKI und es ist herrlich! Endlich 
ist es geschafft: alle Fälle sind bearbeitet – gerade rechtzeitig für den 
kommenden Winter. Abends ist es draußen ja schon früh dunkel und 
morgens auch sehr kühl. Ich liebe ja die kalte Jahreszeit und merke 
schon, wie mein Winterfell wächst. Das ist immer besonders flauschig! 

Jeden Morgen, wenn ich das Fenster zum Lüften aufmache, 
freue ich mich über den kühlen Wind und die vielen bunten 
Blätter, die durch die Luft gewirbelt werden! Auf dem Kalender 
ist zwar noch ein bisschen Herbst, aber ich weiß: der nächste 
Winter kommt bestimmt!

Deshalb will ich gut vorbereitet sein auf die ersten Schnee
flocken, Eis und auf frostige Temperaturen.

Mögt ihr den Winter auch so gerne wie ich? Schon jetzt freue ich 
mich auf's Eislaufen, Rodeln und Schneemannbauen. Wenn es 
schneit, gibt’s immer lustige Schneeballschlachten und am  meisten  
freue ich mich auf Weihnachten. Ihr freut euch doch bestimmt 
auch!? Schon beim Schreiben des Worts „Weihnachten“ kann ich 
Zimtkekse und Kakao riechen. Hmmmm, soooo schön!

Trotz Winterfell habe ich meine Mütze, Schal 
und Handschuhe schon bereitgelegt. Auch 
der Garten draußen wurde von mir winterfest 
gemacht. Selbst das kleine Futterhäuschen 
habe ich aus dem Keller geholt, um es vor 
dem Baumhaus aufzustellen. Meine Freunde 
im Wald, die kleinen Vögel, brauchen auch 
im Winter etwas zu essen, deshalb versorge 
ich sie immer mit Vogelfutter.

Weil ich Weihnachten so gerne mag, bin ich auch immer recht früh dran mit meiner Weihnachtsdekoration und 
allem, was noch so zum Weihnachtsfest dazugehört. Natürlich bekommen meine Freunde von mir auch Weihnachts
geschenke. Die kaufe ich übrigens schon verteilt über das ganze Jahr. Immer, wenn ich etwas Interessantes sehe und 
mir denke: „Das könnte passen!“, kaufe ich es sofort. Dann habe ich vor Weihnachten viel mehr Zeit für alles andere.

Hallo, ich bin RIKKI!
Als Abfalldetektiv und erster Schlauberger in Vorarlberg zeige ich Kindern und Erwachsenen, wie einfach es ist, Abfall 
zu sparen. So können wir gemeinsam den Abfallberg in unserem Ländle kleiner machen. In meinen Geschichten könnt 
ihr mehr über meine Abenteuer als Schlauberger erfahren und selbst zu Abfalldetektiven werden. Seid ihr dabei? Ich 
freue mich auf eure Hilfe!



Die Idee mit den Beutelchen fand meine Familie so schlau, dass alle 
meine Freunde und Verwandten in diesem Jahr ihre Geschenke auch 
in selbstgemachten Beuteln und Säcken verpackt verschenken werden. 
Natürlich sind die Säcke dann etwas größer – damit die Geschenke auch 
hineinpassen. Was haltet ihr von der Idee?

Bisher wurde in meiner Familie immer Geschenkpapier 
zum Verpacken der Weihnachtsgeschenke  verwendet, 
aber wie ihr euch vorstellen könnt, landet das 
 Geschenkpapier oder die Geschenketüten nach dem 
Auspacken bestimmt im Abfall. 

Mit selbstgemachten Geschenkebeuteln spart man 
sicher viel Abfall, weil die dann immer wieder ver
wendet werden können!

Ich habe euch in dieser Post eine kleine Anleitung zum 
Nähen dazugelegt.

Auch wenn es heute für uns Abfalldetektive  keinen 
Fall zu lösen gibt, freue ich mich schon auf die 
 nächste DetektivAufgabe, an der wir dann wieder 
gemeinsam knobeln können. 

Bis dahin: habt wie ich viel Freude am Herbst und 
Winter und vor allem an meinen beigefügten  Extras! 
Vielleicht sehen wir uns ja mal beim Rodeln oder 
Eislaufen!

–   Habt Ihr eine Wurmkiste im Kindergarten,  
oder schon einmal davon gehört?  
Was ist das nochmals genau?

–   Kann es das geben? Würmer verwandeln Bioabfälle in Erde 
und Kompost? Ist das Zauberei?

–   Gibt es noch andere Möglichkeiten, Kompost zu produzieren?  
Wie funktioniert das in der Natur?  
Gibt es dort etwa auch Würmer?

–   Wie wird Bio-Abfall denn sonst entsorgt?  
Wie macht Ihr das zu Hause?

Übrigens: Wer möchte, kann die Wurmkiste  
auch für sich zu Hause bestellen!

RIKKI'S TIPPS Euer Rikki

Vor und nach Weihnachten gibt es immer besonders viel Abfall, der  entsorgt 
werden muss. Im Dezember sind es etwa 20 % — 30 % mehr, als in den 
 übrigen Monaten. Cleveres Geschenkeverpacken kann helfen, die Flut an – 
oftmals sinnloser Verpackung – zu stoppen.

Wer mit seinem Weihnachtsfest in diesem Jahr einen „besonders positiven Wer mit seinem Weihnachtsfest in diesem Jahr einen „besonders positiven 
und ökologisch wertvollen Fußabdruck“ hinterlassen will, der kann sich auf und ökologisch wertvollen Fußabdruck“ hinterlassen will, der kann sich auf 
folgenden Seiten schlaumachen:folgenden Seiten schlaumachen:

Die TOP TEN-Tipps für weniger Abfall:
https://tinyurl.com/RIKKITIPP1

Tipps für ökologische Weihnachten:
https://tinyurl.com/RIKKITIPP2

RIKKI's persönliche Weihnachts-Ideen:
https://tinyurl.com/RIKKITIPP3

Eine meiner schönsten Aufgaben ist das Füllen vom Adventskalender. 
Im RIKKIBüro hängen wir diesen dann am Regal über dem Kopierer 
auf und — wie bei allen Adventskalendern – öffnen Martin und ich, 
abwechselnd, jeden Tag ein Türchen. Wobei, bei uns sind das gar keine 
Türchen, sondern Säckchen. 23 kleine Beutelchen und ein großes mit 
der Zahl 24 drauf. Die Beutelchen hat mir Martin vor ein paar Jahren 
geschenkt und wir verwenden sie jedes Jahr immer wieder. Ihr Schlau
berger habt es bestimmt bemerkt: Wir sparen uns damit viel Abfall, weil 
wir die Beutelchen immer wieder neu füllen und nutzen. 

In diesem Jahr habe ich sogar neue Anhänger gebastelt, die ich an die 
Beutelchen dranhängen kann. Für jeden Tag eins!

Die Näh-Anleitung und auch die RIKKI-
Anhänger gibt es als Download unter 
folgender Adresse:

https://tinyurl.com/Schlauberger


